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> LH Mag. Voves  
sponsert Kauf der 
Tragkraftpumpe für 
die FF-Auersbach 

> Nahversorgerförde-
rung nicht nachvoll-
ziehbar 

> Unbürokratische Geh-
steigreinigung 

> SUDOKU Gewinner 
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sein Stellvertreter OBI Mar-
kus Wiedner waren bei die-
ser Sitzung anwesend. Die 
alte Tragkraftpumpe hatte 
nach Jahrzehnten des Ein-
satzes plötzlich ihren  
Geist aufgegeben. Um der 
Feuerwehr Auersbach die 
Möglichkeit zu geben, ihren 
gesetzlichen Auftrag nach-
kommen zu können, gab es 
daher auch einen einstim-
migen Beschluss des Ge-
meinderates zur Anschaf-
fung der Tragkraftpumpe.  

 

Bürgermeister Buchgraber 
forderte in der Gemeinde-
ratsitzung SPÖ-GR Dr.  
Koller auf, bei seinem Lan-
deshauptmann einen Zu-

Bei der letzten Gemeinde-
ratssitzung im Dezember 
2006 wurde der Kauf einer 
Tragkraftpumpe für die 
Feuerwehr Auersbach be-
antragt. 

Der Feuerwehrhauptmann 
HBI Ewald Seidnitzer und 

schuss abzuholen. Diesem 
Wunsch kam Dr. Koller ger-
ne nach. Nach einem kurzen 
persönlichem Gespräch mit 
LH Mag. Voves konnte Dr. 
Koller erreichen, dass der 
Landeshauptmann aus sei-
nem Budget  € 3.000,— für 
die Tragkraftpumpe zur 
Verfügung stellte. Dafür ein 
herzliches Danke unserem 
Landeshauptmann Mag. 
Franz Voves! 

 

Die SPÖ-Auersbach hofft 
damit der Feuerwehr  
Auersbach einen Gefallen 
gemacht zu haben und 
wünscht allen Feuerwehr-
männern weiterhin unfall-
freie Einsätze. 

Landeshauptmann Voves sponsert Pumpe für FF-Auersbach 

Neues „Gewand“ 

Liebe Auersbacherinnen, 
liebe Auersbacher! 

Wir haben nicht nur unse-
rer Gemeindezeitung, son-
dern auch den Internetauf-
tritt www.auersbach.at 
(übrigens nun auch unter 
www.auersbach.eu erreich-
bar) vollkommen neu ges-
taltet.  

Nach fast 10 Jahren und 
über 70 Ausgaben im glei-
chen „Outfit“ haben wir 
unser äußeres Erschei-
nungsbild des „Auersbacher 
Gemeindeblattes“ wesent-
lich verändert.  

Wir würden gerne Ihre Mei-
nung zur neuen Aufmachung 
der Gemeindezeitung ken-

nen. Schreiben Sie einfach 
Ihre Meinung an die SPÖ-
Auersbach, Auersbach 105, 
8330 Feldbach (unsere 
Mailadresse lautet: spoe-
auersbach@gmx.at). Oder 
rufen Sie uns einfach an: 
0664-1702193. Ihre Meinung 
ist uns wichtig! 

Ihre SPÖ-Auersbach. 

Feuerwehrreferent Landes-
hauptmann Mag. Franz Voves 

stellt € 3.000,— zur Verfügung  
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Wie fast überall im Leben 
gibt es die Möglichkeit, Din-
ge aus einem anderen 
Blickwinkel zu betrachten. 
Die Aktion „8-tung“, welche 
Anfang März im Bezirk Feld-
bach gelaufen ist, hat unter 
anderem versucht, Anders-
artiges, Fremdes uns näher 
zu bringen. Der Sinn der 
Veranstaltungswoche lag 
darin, mehr Toleranz in 
unsere Gesellschaft zu 
bringen. Dafür sind wir von 

der SPÖ-Auersbach immer 
eingetreten. Toleranz be-
ginnt aber auch schon in 
der Gemeindestube. Auch 
wenn sich so mancher Voll-
blutpolitiker auf das Thema, 
vielleicht auch aus populis-
tischen Gründen, gestürzt 
hat, wäre es auch sinnvoll, 
in der Gemeindestube ande-
re Meinungen und Denkwei-
sen einfließen zu lassen. 
Denn nur durch die Vielfalt 
und Unterschiedlichkeit 

kann Neues geschaffen 
werden. Deshalb sollte „8-
tung“ allen entgegenge-
bracht werden. Den ande-
ren zu achten, auch wenn 
er anders denkend ist, darf 
kein Lippenbekenntnis blei-
ben. Ausgrenzung Anders-
denkender, die nicht zur 
Mehrheit gehören, darf in 
unserer Gesellschaft keinen 
Platz haben. Dafür werde 
ich mich auch in Zukunft 
einsetzen. 

Nach zwei Anrufen einer 
betroffenen Auersbacherin 
beim Bürgermeister ließ 
dieser den Gehsteig von 
unseren Gemeindearbeitern 
reinigen. Dafür möchten wir 
uns beim Bürgermeister 
und natürlich bei den Ge-
meindearbeitern recht 
herzlich bedanken. Wir hof-
fen, dass nun alle Auersba-

Der Gehsteig der Landes-
straße von Wetzelsdorf 
nach Auersbach wurde 
derart verunreinigt, dass 
an ein normales Spazieren-
gehen oder Radfahren nicht 
zu denken war. Nebenste-
hend sehen Sie auf dem 
linken Bild den verunreinig-
ten Gehsteig.  

cherInnen und Gehsteigbe-
nutzerInnen wieder unge-
trübt ihre Spaziergänge 
machen können. 

der Sitzung eine Firmenbi-
lanz vorgelegt wurde und 
wir auf Grund dieser Tisch-
vorlage eine Entscheidung 
treffen sollten. Ein weiterer 
Grund der ablehnenden 
Haltung war die Tatsache, 
dass die Lafer & Wiedner 
GmbH (Herr Wiedner schied 
bereits aus der Gesell-

schaft aus) bereits im Vor-
jahr einen Gemeindezu-
schuss von € 8.000,— er-
halten hatte und eine noch-
malige Förderung von € 
7.500,— für 2006 als we-
sentlich zu hoch erschien. 
Zum Dritten wurden auch 
die versprochen Arbeits-
platzzahlen nicht eingehal-

Über Antrag des Gemeinde-
rates Franz Lafer wurde 
eine Nahversorgerförde-
rung für die Lafer & Wied-
ner GmbH mit den Stimmen 
der ÖVP beschlossen. Die 
Mandatare der SPÖ waren 
gegen den Antrag. Ein 
Grund für die Ablehnung 
der SPÖ war, dass erst in 
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SPÖ-Gemeinderat  
Dr. Bernhard Koller 

Verunreinigter Geh– und 
Radweg zwischen Wetzels-

dorf  und Auersbach 

Nahversorgerförderung 

Was uns gefäl lt :  Gehsteigreinigung 

Der andere Bl ickwinkel 

„Es ist nicht 

einsichtig, 

dass Herr 

Lafer seinen 

Anteil nur zur 

Hälfte einzahlt 

und von der 

Gemeinde eine 

Förderung 

verlangt.“ 



1. In der Gemeinderatssit-
zung am 19. März 2007 wur-
de unter anderem auch der 
Gemeindeabwasserplan der 
Gemeinde vorgestellt. Bis 
Ende 2009 soll der Ausbau 
des Kanalnetzes abge-
schlossen sein. In den 
nächsten 8 Wochen wird 
der Abwasserplan öffentlich 
kundgemacht werden. Wäh-
rend dieser Zeit ist es auch 
möglich Einwendungen ein-
zubringen. Außerdem wird 

die Detailplanung in Bürger-
versammlungen den Betrof-
fenen nähergebracht wer-
den. Insgesamt werden 101 
neue Anschlüsse in den 
nächsten zwei Jahren er-
richtet. 

2. Des Weiteren wurde die 
Aufnahme einer weiteren 
Kindergartentante für den 
Hort beschlossen. Frau 
Lydia Schnepf aus Riegers-
burg wird den Kindergarten 
mit wöchentlich 25 Stunden 

unterstützen. 

3. Die in der Gemeinde vom 
bolivianischen Künstler 
Fernando Crespo aufge-
stellten Eisenskulpturen 
wurden im Rahmen eines 
Projektes des Vulkanlandes 
am Dorfplatz und vor dem 
Innovationszentrum aufge-
stellt. Es erwuchsen nach 
Auskunft des Bürgermeis-
ters der Gemeinde keine 
Kosten für die Errichtung 
und Aufstellung der Eisen-

nes oder der Feuerwehr 
aufgezogen. Für alle ande-
ren Gemeindebewohner-
Innen gibt es diese letzte 
Ehre leider nicht. Da aber 
auch diese zumeist über 
Jahrzehnte ihre Abgaben 
bei der Gemeinde entrichtet 
und wertvolle Arbeit geleis-
tet haben, wäre es ein Zei-
chen des Respekts, wenn 

Ein Begräbnis ist immer ein 
trauriger Anlass. 

Das man in diesem Zusam-
menhang in der Gemeinde 
aber Unterschiede zwi-
schen den Gemeindebewoh-
nerInnen macht, stört uns 
schon. So wird die  
Schwarze-Fahne nur für 
Mitglieder des Sportverei-

bei allen verstorbenen Ge-
meindebewohnernInnen die 
Trauerfahne aufgezogen 
würde. Die SPÖ-Aeursbach 
wird einen diesbezüglichen 
Antrag, dass bei allen ver-
storbenen Gemeindebewoh-
nerInnen die Schwarze 
Fahne aufgezogen wird, bei 
der nächsten Gemeinde-
ratssitzung einbringen. 

Barbara Gerstl, Auersbach 101, 8330 Feldbach; 

Ernst Koller, Auersbach 105, 8330 Feldbach;  

Sarah Lafer, Wetzelsdorf 122/6, 8330 Feldbach;  

Marcel Neubauer, St. Kind 89, 8313 Breitenfeld;  

Maria Puchas, Wetzelsdorf 74, 8330 Feldbach;  

Angelika Riedl, Auersbach 110, 8330 Feldbach;  

David Uller, Wetzelsdorf 170, 8330 Feldbach. 

Unter Ausschluss 

des Rechtweges 

wurden folgende 

GewinnerInnen bei 

unserem Weih-
nachts – und Neu-
jahrs-SUDOKU er-

mittelt: 
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Der Franziksus von Fer-
nando Crespo in Tie-

schen erlangte Weltruhm 

Nicht bei Allen wird eine 
Schwarze Fahne 

aufgezogen 
Was uns nicht gefäl lt :  „Schwarze Fahne“ 

SUDOKU: Die GewinnerInnen unseres Gewinnspieles 

Neues aus dem Gemeinderat 

„Den Gewinnern 
wurden die Preise 
bereits zugestellt. 
Wir hoffen, dass Sie 

damit viel Freude 
haben werden.“ 



 

BRUNO 
ist der Meinung: 

SPÖ-Auersbach 

SPÖ-Auersbach 
Auersbach 105 
8330 Feldbach 
 

Telefon: 0664-1702193 
Internet: www.auersbach.at 
E-Mail: spoe-auersbach@gmx.at 

Für ein sozialeres 
Auersbach. 

Auersbach 

I find des wirklich klass, dass 
der Voves die Pumpen für die 
Feuerwehr sponsert! 

ters möchte Herr Habel 
einen Schweinestall für ca. 
1.200,zum Teil freilaufende, 
Schweine errichten. Bür-
germeister Buchgraber ist 
der Meinung, dass die Gut-
achten eine Bebauung zu-
lassen werden, sodass dem 
Verkauf der „Groß-
Gründe“ (inkl. Althaus) 
nichts im Wege stehen dürf-
te. Zum Verkaufsvorgang 
selbst kann berichtet wer-
den, dass der Gemeindevor-
stand einen Vorvertrag mit 
Herrn Habel unterzeichnet 

Der geplante Schweinestall 
im Ortsgebiet von Auers-
bach stößt nicht nur auf 
Zustimmung bei den Anrai-
nern. Die Befürchtungen 
der Anrainer wurden in 
einem Einspruch der Ge-
meinde übergeben. Auf 
Grund dieser Einsprüche 
muss nun ein Lärm-, Emis-
sions– und Distriktsgutach-
ten erbracht werden. Gegen 
diese Gutachten können die 
betroffenen Anrainer weite-
re Schritte erwägen. Laut 
Auskunft des Bürgermeis-

hat. Sollte sich kein weite-
rer Interessent für die 
Gründe finden und der Ge-
meinderat dem Verkauf 
zustimmen, werden insge-
samt 16.000 m² (7.000 m² 
Bauland und 9.000 m² land-
wirtschaftliche Fläche) zu 
einem Verkaufspreis von 
€ 65.000,— an Herrn Habel 
verkauft. Die Verkaufssum-
me entspricht nicht ganz 
dem Quadratmeterpreis, zu 
dem die Gemeinde die Lie-
genschaft vor mehr als 7 
Jahren erworben hat.  

Geplanter Schweinestal l  stößt nicht nur auf Zustimmung 

Unser Internethomepage: 
www.auersbach.at 

Einladung: Samstag, 12. Mai 2007 - 10. Preisschnapsen der SPÖ-Auersbach -  
Buschenschank Kickenweiz - Beginn: 15 Uhr - 1. Preis: € 400,—; 2. Preis: € 300,—;  

3. Preis: € 200,—; 4. Preis: € 100,— - Kartenpreis: € 7,— - Jeder Teilnehmer gewinnt! -  
Karten unter 0664-1941074, 0699-10121765, 03152-4110 oder 0664-1702193  


